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Amt/Abteilung: Ordnungsamt

Auskunft erteilt: Eckehard Salewski

Durchwahl: 494 30

Email: e.salewski@amtplau.de

Stadt Plau am See
Ausschuss für öffentliche Angelegen-
heiten, Kultur, Jugend, Senioren und 

Sport

Markt 2 - 19395 Plau am See
 (03 87 35) 4 94 – 0  Fax: (03 87 35) 4 94 – 60

Aktenzeichen:

Protokoll

Sitzung des Ausschusses für öffentliche Angelegenheiten, Kultur, 
Jugend, Senioren und Sport am Mittwoch, 07.09.2022

Tagungsort: Rathaussaal, Markt 2, 19395 Plau am See
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr Sitzungsende: 20:15 Uhr

Anwesende Mitglieder

Sabrina Bahre, Dimitrios Dagdelenidis, Jens Fengler, Renate Kloth, Martin Kremp, Patrick 
Töws, 

En

tschuldigte Mitglieder
Danny Urbigkeit,

Gäste und Verwaltung

Herr Hendriok, Frau Thieme, Herr Küstner, Herr Salewski

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einla-

dung sowie der Beschlussfähigkeit

2 Bestätigung der Tagesordnung, Änderungsvorschläge

3 Genehmigung des Protokolls vom 15.06.2022

4 Gespräch mit der Innenstadtmanagerin, Auswertung der Veranstaltun-
gen

5 Kinderfest 2022

6 Einladung zum Dialog mit den Seniorinnen und Senioren
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P r o t o k o l l:

Öffentlicher Teil:

zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung sowie der Beschlussfähigkeit

Der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder und 
Gäste. Die Einladung ist den Ausschussmitgliedern ordnungsgemäß zugegangen. Die Be-
schlussfähigkeit ist gegeben. 
Als neues Mitglied im Ausschuss begrüßte der Vorsitzende Herrn Patrick Töws. Der 2. Stell-
vertreter des Bürgervorstehers, Herr Dimitrios Dagdelenidis, verpflichtete Herrn Töws in sei-
ner Tätigkeit als sachkundiger Einwohner auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Pflichten 
und insbesondere auf die Geheimhaltung von Fakten aus den geschlossenen Beratungen. 

zu 2 Bestätigung der Tagesordnung, Änderungsvorschläge

Der Ausschussvorsitzende beantragte den zusätzlichen TOP 6 „Einladung zum Dialog mit 
den Seniorinnen und Senioren“ aufzunehmen. Der Ausschuss beschloss einstimmig die Auf-
nahme des TOP 6. Die geänderte Tagesordnung wurde bestätigt. 

zu 3 Genehmigung des Protokolls vom 15.06.2022

Das Protokoll vom 15.06.2022 wurde genehmigt.

zu 4 Gespräch mit der Innenstadtmanagerin, Auswertung der Veranstal-
tungen

Der Ausschussvorsitzende begrüßte die Innenstadtmanagerin Frau Thieme. Nachdem Frau 
Thieme in der Aprilsitzung des Ausschusses über ihr Aufgaben und erste Ideen zur deren 
Umsetzung informiert hatte, berichtete sie über ihre aktuelle koordinierende Tätigkeit im Zu-
ge der Belebung der Plauer Innenstadt. Unter dem Motto „Plau bleibt stark“ gab es bereits 
während der Corona Zeit 2021 eine sehr gute Initiative für die Gemeinschaft und gegenseiti-
ge Unterstützung in der Stadt. Diese Idee wurde aufgegriffen und daraus „PLAU KAUFT LO-
KAL Gemeinsam für eine starke Innenstadt“ entwickelt. Sehr viele lokale Anbieter aus Plau 
sind dort bereits registriert und werben für ihre individuellen Angebote. Wie bereits in der 
Aprilsitzung vorgetragen, wurde auf der Internetseite die Rubrik Veranstaltungen aufgenom-
men. Diese Seite muss aber noch entsprechend bearbeitet, weiter entwickelt und vernetzt 
werden. Ideen sind vorhanden, die Umsetzung gestaltet sich zur Zeit noch recht schwierig. 
Die nächste Veranstaltung ist aber bereits eingetragen. Am 01.Oktober findet auf dem Markt 
der 1. Plauer Regionalmarkt statt. Gemeinsam mit beiden Kirchen und Plauer Partnern wird 
dieses Event organisiert und gestaltet, um Qualität aus der Region den Plauer Einwohnern 
und Gästen näher zu bringen und entsprechend zu vermarkten. Gleichzeitig wird dieses als 
Testlauf gesehen, um besser abschätzen zu können, ob derartige Events ein fester Bestand-
teil im Veranstaltungskalender der nächsten Jahre werden sollten. Für Ostern 2023 ist der 
nächste Regionalmarkt als Ostermarkt eingeplant. Sofern die Regionalmärkte gut angenom-
men werden, könnten diese monatlich einmal bis zum Oktober stattfinden.
  
Für die Weihnachtszeit gibt es bereits eine entsprechende Planung.

1. Advent – Große Burgstraße
2. Advent – Plauer Weihnachtsmarkt in der Seeluster Bucht
3. Advent – Plauer Weihnachtsstraße in der Steinstraße
4. Advent – Plauer Burgweihnacht auf dem Burghof als historischer Markt.
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In den letzten Monaten fanden in Plau am See viele Kunst- und Kulturveranstaltungen statt. 
Für die Koordinierung wurde doch ein gewisser Zeitaufwand benötigt. Dieser könnte durch 
einen bereits abgestimmten gemeinschaftlichen Eventkalender erheblich reduziert werden. 
Das Ziel bleibt, den Eventkalender für 2023 vorzulegen.  

Eine weitere Aufgabe bleibt die Digitalisierung der lokalen Angebote. Da ist die Innenstadt-
managerin bereits ein gutes Stück vorangekommen. Die Erstellung und Implementierung von 
entsprechenden Aufnahmen ist für die Anbieter kostenfrei. Es gibt auch die Möglichkeit mit 
3D-Aufnahmen die entsprechenden Angebote zu präsentieren. Deren Erstellung ist aber 
kostenpflichtig. Auf der Internetseite von „PLAU KAUFT LOKAL“ sind Lokale Anbieter mit 
ihren Aufnahmen bereits präsent. Die 3D-Aufnahmen der Kirche, des Rathauses und einer 
Boutique wurde gezeigt und als sehr gelungen und werbewirksam eingeschätzt.

Die Innenstadtmanagerin hatte bereits mehrere Veranstaltungen und Netzwerktreffen mit 
den Einzelhändlern der Stadt, der Hotellerie und Gastronomie und den Akteuren rund um die 
Veranstaltungen im Burggelände geführt. Es wird noch weitere Gespräche geben. Am 27.09. 
z.B. mit Vertretern der Plauer Vereine. Die Innenstadtmanagerin hofft dadurch die weitere 
Vernetzung der jeweiligen Organisatoren in Plau am See voran zu bringen.   

zu 5 Kinderfest 2022

Das Kinderfest der Stadt Plau am See  am 
23. September 2022 steht unter dem Motto: 

 

‚Rund um den Klüschenberg‘  
      
Das Kinderfest 2022 soll als Stationsbetrieb rund um den Klüschenberg wieder draußen 
stattfinden. Dabei soll je eine Klassenstufe an einem Standort mit jeweils drei Stationen ver-
weilen und gemeinsam als Klasse eine Aufgabe pro Station lösen. Das am Ende zu findende 
Lösungswort soll sich aus einzelnen Buchstaben zusammensetzen, die an den Stationen 
gefunden werden. Rund um den Klüschenberg sind dann 5 Standorte von jeder Klasse anzu-
laufen.  
Die Eröffnung durch den Bürgermeister findet auf dem Sportplatz der Schule am Klüschen-
berg statt. Statt Luftballons werden wieder Sporttauben in den Himmel steigen und zu ihrem 
Nest zurückfliegen. 
Dieses Jahr ganz ohne Wettkampfgedanken, einfach „nur“ als ein Zeichen für den Frieden in 
der Welt. 
Die Verpflegung wird nach dem Stationsbetrieb auf dem Sportplatz und vor der Turnhalle 
stattfinden 
 
Ort:    Schulsportplatz / Parkgelände am Klüschenberg / Kletterpark  / Wiesen Weg /                          
Wittstocker Weg / Feuerwehrgelände 
Zeit:  8.00 Uhr – 11.30 Uhr 
 
Teilnehmer:  268 Schüler Grundschule  [72 (1.Kl) / 77 (2.Kl) / 68 (3.Kl) / 51  (4.Kl)] 
                       80 (5.Klasse) Schüler Regionalschule ‚Am Klüschenberg’ 
                       
                       348 Schüler 1. bis 5. Klasse 
 
                       ca.  60 Betreuer und Helfer (17 Lehrer / 10.Klasse (26) /Feuerwehr / 
                                                                
                       Gesamt: ca. 400 Teilnehmer 
 
                                         Ablauf: 
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07:35 Uhr                      Loslaufen an KCE der 1. - 4.Klassen  
          
Wegstrecke: Kantor Carl Ehrich Grundschule über Lange Straße – Burgplatz – Große Burg-
straße – Hubbrücke – Dammstraße – Bergstraße und führt zum Sportplatz am Klüschenberg 
 
 
8.00 Uhr                         Begrüßung durch Bürgermeister und Eröffnung 
(Schotterplatz Sportanlage)   mit Tauben Fliegen                
 
8:15 Uhr                       Individuelles Loslaufen der Klassen zu den Stationen rund um den 
                                      Klüschenberg 
 
10:00 Uhr                     BMX - Show auf Schotterplatz                                                                                
11:00 Uhr                     Abschluss mit Preisverleihung 
 
11:15 Uhr                     Loslaufen der Grundschüler zu den Bussen / BMX-Show bis 13 Uhr  

zu 6 Einladung zum Dialog mit den Seniorinnen und Senioren

Der Ausschussvorsitzende begrüßte den Vorsitzenden des Seniorenbeirates Herrn Hen-
driok. Herrn Hendriok wurde einstimmig Rederecht erteilt. 
Herr Hendriok verwies noch einmal auf das Problem des Radfahrens in der Innenstadt. Dazu 
müssen noch umsetzbare Vorschläge erarbeitet werden. 
Der Seniorenbeirat hatte das Aufstellen von Litfaßsäulen vorgeschlagen. Laut Innenstadtma-
nagerin konnte für derartige Säulen bisher kein Betreiber gefunden werden. Der Aufwand ist 
einfach zu hoch. Sie bleibt da weiter dran, prüft aber auch das Aufstellen von digitalen Ste-
len. Hier sind aber die Kosten der Beschaffung sehr hoch. Abschließend kann derzeit dazu 
noch keine Aussage getroffen werden.
Der Seniorenbeirat hatte die Schaffung einer Klönstube angeregt. Laut Innenstadtmanagerin 
hat sie dazu bereits mehrere Gespräche geführt. Auch für diese und die nächste Woche gibt 
es dazu schon Termine. Bei einem positiven Abschluss wird sie Herrn Hendriok entspre-
chend informieren.

Der Ausschussvorsitzende informierte, dass er sich mit dem Vorsitzenden des Seniorenbei-
rates und dem Bürgermeister verständigt hat und die Seniorinnen und Senioren zu einem 
öffentlichen Gesprächsdialog einladen möchte. Es ist wichtig, in schwierigen Zeiten wie die-
sen im Austausch zu bleiben, um beispielsweise die Ängste und Sorgen der Betroffenen 
aufzunehmen. Auch sollen Hinweise und Ideen aufgenommen und genutzt werden, um un-
abhängig von den derzeitigen Energieproblemen, Plau am See inklusive deren Ortsteile 
noch besser gestalten zu können. Die Veranstaltung sollte im Rathaussaal stattfinden. Die 
Ausschussmitglieder unterstützen den Vorschlag, gaben aber zu bedenken, dass aufgrund 
der gegenwärtigen Unsicherheiten bei den Energiekosten der Andrang groß und der Saal 
somit zu klein sein könnte. Es wurde vorgeschlagen, die Veranstaltung am 28.09. in der Aula 
in der Schule durchzuführen. Es wurde aber auch zum Ausdruck gebracht, dass es viele 
andere „Bedürftige“ in der Stadt gibt, die Hilfe oder eine entsprechende Beratung benötigen. 
Dazu wurde abschließend festgestellt, dass der angedachte Gesprächsdialog dazu nicht 
geeignet ist. Sofern es dazu Informationen vom Land oder vom Landkreis gibt, wird auf der 
nächsten Sitzung darüber informiert.

Der Ausschussvorsitzende bedankte sich bei Herrn Hendriok und verabschiedete die Gäste.   

Herr Eckehard Salewski                                      Herr Jens Fengler
         Protokollant                                                Ausschussvorsitzender
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